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6 Zusammenfassung und Ausblick 

Sportarten, wie Fußball, Leichtathletik oder Schwimmen, sind in der Gesellschaft überall 

bekannt, nicht jedoch das Kunstradfahren. Für viele Menschen ist dieser Sport eine unbe-

kannte Welt. Dabei ist seine Ästhetik, verbunden mit zirkusreifem technischen Können auf 

dem Fahrrad faszinierend und verleiht dieser Sportart eine gewisse Einzigartigkeit. War die 

Popularität schon immer so gering? Ein Blick in die Geschichte des Kunstradfahrens, wie 

in dieser Arbeit geschehen, lässt das Gegenteil vermuten. Diese Form des Hallenradsports 

hat eine lange Tradition, die bis in die frühe Entwicklungsgeschichte des Fahrrades hinein-

reicht. Schon auf dem Hochrad in den 80er Jahren des 19. Jh. versuchten sich mutige Rad-

künstler an den tollsten Kunststücken. Mit der Erfindung des Niederrades begann die Zeit 

der Massenmobilität auf zwei Rädern. Das Fahrrad wurde zu einem Instrument der Eman-

zipation, zum unverzichtbaren Verkehrs- und Transportmittel in der Gesellschaft, aber 

auch zum Sportgerät im Saal und im Freien. Schnell ging das Interesse über das normale 

Radfahren hinaus, und man probierte allerlei aus. Während sich der Reiz der Geschwindig-

keit im Radrennen wiederfand, verkörperte das Reigen- und Kunstfahren Eleganz und 

Akrobatik. Am Anfang stand das ein- und freihändig Fahren, bis schließlich immer 

schwierigere Kunststücke hinzukamen. Die Entwicklung des Kunstradfahrens ist also ein 

Teil der Entwicklungsgeschichte des Fahrrads sowie des Radfahrens und wurde durch 

akrobatische Bühnenauftritte, wie sie einst Nicholas Kaufmann und seine „ ycle Beauties“ 

präsentierten, populär. 

Eine Zuschauerattraktion waren auch die ersten Wettbewerbe im Kunstradfahren, in denen 

meist zwei bis drei Sportler auf unterschiedlichen Radarten um den Sieg kämpften. Mit 

heute ist dies, ebenso wie die Bewertung der Aufführungen, nicht zu vergleichen. Die Ent-

wicklung der Wertungs- und Wettkampfbestimmungen im Kunstradfahren bis in das heu-

tige Jahr 2012 werden in dieser Arbeit erstmals beleuchtet. Spielräume bei der Beurteilung 

von Übungen und Lücken im Wertungssystem waren immer wieder Anlass für Verände-

rungen und Ergänzungen des Reglements. Als Beispiel für die stetige Anpassung der 

Kunststücke an das steigende Leistungsniveau der Sportler ist die erst kürzliche Erweite-

rung der Standdrehungen im 2er-Kunstradfahren von drei auf vier Pirouetten zu nennen. 

Das Interesse am Radfahren nahm zunächst durch die wachsende Motorisierung und die 

besseren Einkommensverhältnisse ab, bis das Radfahren, auch beflügelt durch das aufkom-

mende „Volksradfahren“, wieder zum Objekt sinnvoller und sportlicher Freizeitbeschäfti-



Zusammenfassung und Ausblick 123 

gung wurde. Aus dem ehemals weit verbreiteten Kunstradfahren ist heute eine Randsport-

art geworden.
297

 

Deren Schwierigkeiten und Probleme, wie das Angebot geeigneter Trainingstätten, der 

Mangel an qualifizierten Trainern sowie die Konkurrenz zu neuen Trendsportarten sind 

nicht zu übersehen. Durch einen gesellschaftlichen Interessenwandel geraten insbesondere 

die traditionellen Sportarten immer mehr in das Hintertreffen. Dies spiegelt sich in den 

rheinhessischen Sportvereinen wieder. Der Kunstradsport in Rheinhessen geht seit den 

20er Jahren stetig zurück. Aktuell gibt es noch 16 Vereine, wobei Bischofsheim heute zum 

Bundesland Hessen zählt. Dies wurde im Kapitel 5.4 aufgezeigt. 

Die Frage nach den Möglichkeiten, den Bekanntheitsgrad des Kunstradsports zu erhöhen, 

ist schwierig zu beantworten. Einige Spitzenathleten, wie Ex-Weltmeister Jens Schmitt und 

der amtierende Weltmeister David Schnabel, wagten den Einstieg in das Show-Geschäft 

und kämpfen um mehr Anerkennung für den Kunstradsport. Mit der Rückkehr zur Büh-

nenartistik, wie es vor über hundert Jahren schon üblich war, könnte einem größeren Publi-

kum das Kunstradfahren näher gebracht werden. Der mehrfache Niedersachsenmeister 

(1966–1982) im Kunstradfahren, Dieter Dölling aus Hannover, begrüßt diesen Schritt, hält 

aber weitere Veränderungen, insbesondere im Wettkampfgeschehen, für notwendig, um 

das Zuschauerinteresse und die Medienpräsenz zu erhöhen. Die Anzahl der Nationen bei 

internationalen Meisterschaften müsste seiner Meinung nach ansteigen. Dazu müsse jede 

Werbemöglichkeit genutzt werden. Neben Deutschland liegen die Hochburgen dieser 

Sportart in der Schweiz, Österreich, Frankreich, Tschechien sowie im ostasiatischen Raum. 

Weiterhin empfiehlt Dölling die vollständige Aufhebung der Trennung zwischen Frauen 

und Männern im 2er-, 4er- und 6er-Kunstradfahren. Dies würde die Konkurrenz und somit 

die Spannung verstärken. Als sinnvoll erachtet er die Einführung eines Kürprogramms. 

Damit sind kreative Showeinlagen gemeint, die der Sportler selbst erstellt. Somit würden 

die Zuschauer immer wieder neue und unbekannte Elemente zu sehen bekommen. Für das 

1er-Kunstradfahren schlägt Dölling beispielsweise ein dreiminütiges Pflichtprogramm vor, 

das der heutigen Wettkampfkür entspricht. Hinzu käme ein Kürprogramm von max. zwei 

Minuten für jeden Teilnehmer. Sinnvoll findet er auch die Einführung einer Seniorenklasse 

(ab 40 Jahren).
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 Vgl. Radsportgemeinschaft 1898 Ginsheim e. V. (Hrsg.). (1998). Ein Tag, ein Jahr, ein Jahrhundert. 100 

Jahre Radsport in Ginsheim 1898–1998, S. 8, 16. 
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 Vgl. Dölling, D. (2011). Hallenradsport-Reformen/Kunstradfahren. Hannover: (nicht publiziert). 
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Diese Arbeit will Fachkundigen, aber auch Außenstehenden die Möglichkeit geben, mehr 

über das Kunstradfahren, seine Anfänge und seine Entwicklung bis hin zum modernen 

Wettkampfsport zu erfahren.  

Bei zukünftigen Arbeiten zu diesem Themengebiet könnte sich die Auseinandersetzung 

mit Ideen und Reformen für den Kunstradsport sowie deren Auswirkungen unter Berück-

sichtigung soziokultureller Veränderungen, wie eines veränderten Freizeitverhaltens, loh-

nen. Interessant wäre zudem eine Untersuchung zur Verbreitung des Kunstradsports in an-

deren Regionen Deutschlands, ebenso wie zur Entwicklungsgeschichte der beiden anderen 

Zweige des Hallenradsports, des Radball- und Radpolospiels. Die detaillierte Geschichte 

des rheinhessischen Radsports nach 1945/1949 mit BDR- und „Solidaritäts“-Vereinen vor 

dem Hintergrund des Kalten Krieges, der Existenz zweier deutscher Staaten und der inter-

nationalen Alleinvertretung durch den BDR musste ich ausblenden. Sie müsste noch aufge-

arbeitet werden. 

Eine stärkere Medienpräsenz des Kunstradsports ist schon lange das Ziel der Aktiven und 

Funktionäre, eine Aufnahme in das olympische Programm ein Traum. Ob der Kunstrad-

sport jemals olympisches Flair genießen wird, sei der Zukunft überlassen. Dazu muss das 

Kunstradfahren jedoch eine größere Verbreitung in Vereinen, Ortschaften, Städten und 

Ländern finden. Das Schaufahren 1906 in Athen
299

 und 1936 in Berlin blieben in der Ge-

schichte des Kunstradsports die einzigen olympischen Momente. 

Abschließend wird dazu aufgerufen, Veränderungsvorschläge in Fach- und Funktionärs-

kreisen zu diskutieren und zu realisieren, um den Kunstradsport vor dem Niedergang zu 

bewahren. Nur durch ständige Anpassung an die sich verändernde Spiel- und Sportkultur 

kann auch das Kunstradfahren ein Bestandteil des Breiten- und Leistungssports bleiben.
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 s. beigefügte CD-ROM mit einer Videosequenz aus dem Film von Jochen Bauer und Jost von Morr 

Olympia–Olympia 1 9    1972. Bei den Olympischen Zwischenspielen 1906 in Athen wurde das Kunst-

radfahren von einer 6er-Reigenmannschaft auf Hochrädern präsentiert. 
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RMRV Rad- Motor- und Rollsportverein 

RSV Radsportverein 

RV Radfahr(er)verein 

RVE Radfahr(er)verein „Edelweiss“ 

RVR Radsportverband Rheinhessen 

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

TSG Turn- und Sportgemeinschaft 

TuS Turn- und Spielvereinigung 

TV Turnverein 

UCI Union Cycliste Internationale 

VDRV Vereinigung Deutscher Radsport-Verbände 

VfH Verein für Hallenradsport 
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Anhang 1 

Vorstufen des modernen Fahrrads: Die Laufmaschine, das Tretkurbelrad und das 

„Kangraoo“ 

 
Abb. 1: Karl Freiherr von Drais auf seiner Laufmaschine. Aus: Nitz, L. (1907). Die hohe Schule des Rades, 

S. 10. 

 
Abb. 2: Das Tretkurbelrad von Ernest Michaux erregte während der Weltausstellung in Paris im Jahr 1887 

das Interesse eines breiten Publikums. Aus: Rabenstein, R. (1996). Radsport und Gesellschaft. Ihre sozial-

geschichtlichen Zusammenhänge in der Zeit von 1867 bis 1914, S. 8. 
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Abb. 3: Das „Kangaroo-Rad“ mit Zahnrädern und Kettenübertragung ersetzte ab 1885 das Hochrad bis beide 

Arten durch das Niederrad verdrängt wurden. Aus: Croon, L. (1939). Das Fahrrad und seine Entwicklung. 

Deutsches Museum. Abhandlungen und Berichte 11 (6), 172. 
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Anhang 2 

Werbeplakat über Nicholas Edward Kaufmann 

 
Abb. 4: Werbeplakat aus den 90er Jahren des 19. Jh. über Nicholas Edward Kaufmann, den Meisterfahrer der 

Welt im Kunstradfahren. Dargestellt sind einige Tricks von Kaufmann auf diversen Radkonstruktionen. Aus: 

Franz, R. & Mertins, M. (2010). Nick Kaufmann – Meisterfahrer der Welt, Umschlag Rückseite. 
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Anhang 3 

Der amerikanische Kunstradfahrer Wilford Barber im Handstand auf dem Hochrad 

 

Abb. 5: Einer der größten Konkurrenten von Nicholas Kaufmann, Wilford Barber, im Handstand auf dem 

Hochrad um das Jahr 1894. Aus: Radfahrer-Club 1925 Delkenheim e. V. (Hrsg.). (1982). WM ´82. Welt-

meisterschaften Hallenradsport. Kunstradfahren Radball, S. 24. 
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Anhang 4 

Die Zwölfer-Damen-Gruppe „The great Kaufmann Cycle Beauties“ 

 

Abb. 6: Werbeplakat von Nicholas Kaufmanns radelndem Damen-Ensemble „The great Kaufmann  ycle 

Beauties“ aus dem beginnenden 20. Jh. Aus: Brucker, O. (1986). Von Nickolaus Kaufmann bis Jürgen 

Kessler, S. 64. 
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Anhang 5 

„Pyramidenübung“ der Radfahr-Gruppe des RMSV Bad Schussenried während des 

Rahmenprogramms der Kunstrad-Weltmeisterschaft von 1982 in Wiesbaden 

 

Abb. 7: „Pyramidenübung“ von 22 Mädchen auf drei Kunsträdern bei der Weltmeisterschaft im Kunstradfah-

ren von 1982. Aus: Radfahrer-Club 1925 Delkenheim e. V. (Hrsg.). (1982). WM ´82. Weltmeisterschaften 

Hallenradsport. Kunstradfahren Radball, S. 75. 
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Anhang 6 

Bestimmungen für das Korsofahren nach dem Zweitem Weltkrieg 

 

Abb. 8: Bestimmungen für das Korsofahren innerhalb des BDR nach dem Zweiten Weltkrieg (Teil 1). Erhal-

ten von Jakob Bugner (Erster Vorsitzender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Abb. 9: Bestimmungen für das Korsofahren innerhalb des BDR nach dem Zweiten Weltkrieg (Teil 2). Erhal-

ten von Jakob Bugner (Erster Vorsitzender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Abb. 10: Bestimmungen für das Korsofahren innerhalb des Radsportverbandes Mittelrhein nach dem Zwei-

ten Weltkrieg. Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsitzender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Anhang 7 

Wertungs- und Ergebnisbogen für das Korsofahren  

 
Abb. 11: Wertungsbogen für das Korsofahren innerhalb des BDR nach dem Zweiten Weltkrieg. Erhalten von 

Jakob Bugner (Erster Vorsitzender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Abb. 12: Ergebnisbogen für das Korsofahren innerhalb des BDR nach dem Zweiten Weltkrieg. Erhalten von 

Jakob Bugner (Erster Vorsitzender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Anhang 8 

Ergebnisberechung im Reigenfahren zu Beginn des 20. Jh. 

Tab. 1: Beispielrechnung zur Bestimmung des Kürergebnisses im Reigenfahren um das Jahr 1907. Aus: Nitz, 

L. (1907). Die hohe Schule des Rades, S. 92. 

Minuten Ausführung Schwierigkeit 

(gilt nur für 

Kunstreigen) 

Aufbau Endergebnis 

1 4,6 3,5   

2 1,2 2   

3 4,8 5   

4 2,3 4,1   

5 5 3,4   

6 2,1 4,2   

7 3,4 3.1   

8 3,8 2,7   

 Σ 27,2 Σ 28,0   

 dividiert durch 

8= 3,4 

dividiert durch 

8= 3,5 

2,5 9,4 Punkte 
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Anhang 9 

Vorgaben für den Bau der Kunst- und Reigenräder im Jahr 1926 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 13: Wettkampfbestimmungen für den Bau der Räder im Kunst- und Reigenfahren von 1926. Diese gal-

ten in allen Radsportverbänden. Eigene Darstellung mit Daten aus: Bauer, K. & Riemann, W. (1926). Rad-

sport im Saale, S. 7–9. 

Rahmen: von Mitte Tretlagerachse bis Oberkante Sattelstützmuffe 480 bis 700 mm (a) 

von Mitte Hinterradachse bis Oberkante Sattelstützmuffe 480-640 mm (c) 

Länge des oberen horizontalen Rahmenrohres 530-600 mm (b) 

von Mitte Tretlagerachse bis Mitte Hinterradachse 350-500 mm (e) 

von Mitte Vorderradachse bis Mitte Hinterradachse 900-1150 mm (d) 

Tretlager: von Mitte Tretlagerachse bis zum Erdboden mindestens 270 mm (f) 

Kurbel:  Länge von Mitte Tretlagerachse bis Mitte Pedalachse 140-170 mm (g) 

 im Stillstand darf die Kurbel weder vorwärts noch rückwärts Spielraum haben 

Rad- 

durchmesser:  Vorderrad und Hinterrad gleich (k), nicht unter 660 mm (26 Zoll englisch) 

Übersetzung:  für Kunstfahren nicht unter 30 Zoll (englisch), für Schulreigen und Kunstreigen 

nicht unter 35 Zoll (englisch) 

Sattel:   Länge max. 300 mm (h), 

Breite max. 200 mm, 

größte Durchbiegung im unbelasteten Zustand  max. 40 mm (i) 

Abstand des durch die hintere äußerste Sattelkante gefällten Lotes von der Mitte der 

Hinterradachse darf nicht über 60 mm betragen (l) 

Künstliche Unterlagen sind verboten 

Vorrichtungen wie Fußhaken, Bremsen, festgestellte Lenker sind verboten 

Lenker : hochgebogene Lenker notwendig, max. 50 cm lichte Weite von Innenkante zu 

  Innenkante der Handgriffe 

Felgen:  Stahlfelgen, Holzfelgen oder Aluminiumfelgen 

Auftritte:  Sitz an den Radachsen 

Keine Änderungen am Fahrrad während des Wettkampfes erlaubt 
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Anhang 10 

Wertungsbogen für die Bewertung der Ausführung und der Schwierigkeit in den 

30er Jahren des 20. Jh. am Beispiel eines 6er-Kunstreigens 

 

Abb. 14: Wertungsbogen für die Bewertung der Ausführung eines 6er-Kunstreigens in den 30er Jahren des 

20. Jh. Aus: Kühn, K. & Franosch, H. (1933). Der Deutsche Saalsport, S. 54, 55. 

 

Abb. 15: Wertungsbogen für die Bewertung der Schwierigkeit eines 6er-Kunstreigens samt Ergebnisberech-

nung in den 30er Jahren des 20. Jh. Aus: Kühn, K. & Franosch, H. (1933). Der Deutsche Saalsport, S. 56, 57. 
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Anhang 11 

Ausführungsfehler und Schwierigkeitsabwertungen im Kunstradsport 1957 

Tab. 2: Abwertungen in der Ausführung im Kunstradsport 1957. Die Darbietungsfehler waren in vier Grup-

pen eingeteilt. Eigene Darstellung mit Daten aus: Bund Deutscher Radfahrer e. V. (Hrsg.). (1957). Wettfahr-

bestimmungen für Kunst- und Gruppenfahren, S. 39–41. 

Gruppe Fehler 

Gruppe 1 

Abzug: 0,5 Punkte 

Zeichen: ~ (Welle) 

 unsicheres Fahren: Nichtflüssige Fahrweise, Schlechte Körperhaltung, 

krampfhafte Ausführung, Nichtplatzfahren* 

 schlechte Richtung*  

 ungleichmäßiges Fahren u. ungleichmäßige Abstände* 

 Verlieren der Pedale ohne Bodenberührung** 

 Halten der Füße mit dem Daumen bei freien Lenkerständen 

  falscher Armgriff bei 6er-Mühle und im 2er-Kunstfahren 

  Abstützen mit der Hand am Körper oder Rad bei Übungen 

 Griffwechsel bei Umfahren im Mannschaftsfahren 

Gruppe 2 

Abzug: 1 Punkt 

Zeichen: | 

(senkrechter Strich) 

 Anfassen des Lenkers bei freihändigen bzw. einhändigen Übungen“, auch 

zwischen den freihändigen Steigerübungen 

 Senken des Vorderrades bei Steigerübungen und bei Übergängen vom 

Fronthang oder Kehrhang zum Steuerrohrsteiger 

 kurze Bodenberührung mit einem Fuß (Tipper)** 

 Abstützen mit einem Fuß auf dem Vorderraddorn bei der Hocke vom Kehrhang 

zum Kehrlenkersitz oder vom Fronthang zum Reitsitz 

 Halten des Vorderrades im Rücken des Fahrer beim Kehrstandsteiger mit 

umgekehrtem Rad 

Gruppe 3 

Abzug: 2 Punkte 

Zeichen: + (Kreuz) 

 Bodenberührung mit einem oder beiden Füßen ohne die Übungsstellung zu 

verlassen** 

 Abstoßen vom Boden bei den Übergängen vom Kehrhang zum 

Kehrsteuerrohrsteiger oder Fronthang zum Steuerrohrsteiger** 

Gruppe 4 

Abzug: 3 Punkte 

Zeichen: ○ (Kreis) 

 Sturz** 

 Bodenberührung mit einem oder beiden Füßen bei Verlassen der 

Übungsstellung** 

 Beenden des Fahrprogramms im 1er- und 2er-Kunstfahren nicht im Reistsitz 

Niederrad vorwärts fahrend. 

 Verwendung von Hilfsmittel  

**Wertung so oft der Fehler vorkommt, *Abwertung pro Übung nur einmal 

Tab. 3: Abwertungen in der Schwierigkeit im Kunstradsport 1957. Eigene Darstellung mit Daten aus: Bund 

Deutscher Radfahrer e. V. (Hrsg.). (1957). Wettfahrbestimmungen für Kunst- und Gruppenfahren, S. 34–37. 

Thema Prozentabzüge im 1er- und 2er-Kunstfahren 

Runde* u. Schleife  unter einer viertel Runde                                                               100% 

 unter einer halbes Runde                                                                 50% 

 unter einer vollen Runde                                                                 30% 

 Überfahren der Kreislinie nach innen                                             30% 
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Thema Prozentabzüge im 1er- und 2er-Kunstfahren 

Wechselrunde*  Abbruch in der ersten Runde 100% 

 Abbruch im Übergang zur zweiten Runde 50% 

 Abbruch in der zweiten Runde 30% 

 beide Schleifen keine 4 Meter groß  30% 

Drehsprung  Abkommen im letzten Viertel der Drehung 30% 

 vorheriges Abkommen  100% 

Bei zwei und mehr Drehsprüngen: 

 Abkommen in der ersten Drehung 100% 

 Abkommen in der zweiten und dritten Drehung 30% 

 Abkommen im letzten Viertel der Drehung  0% 

Standübungen (Mindest-

vorführzeit 3 Sekunden) 

 Übungen werden nur angedeutet  50% 

Ende der Kür  Grundstellung Reitsitz Niederrad vorwärts bei Ende der 

    Fahrzeit nicht eingenommen, Abwertung der letzten Übung 30% 

Drehungen  keine drei Drehungen im Durchmesser unter 1 Meter 30% 

 wenn die Drehungen vollständig weg gelassen werden 50% 

Steigerübergänge  wenn nach Steigerübergängen, die als Übung aufgeführt sind 

    in der betreffenden Steigerart nicht angefahren wird 30% 

 nicht gleichzeitige Ausführung im 2er-Kunstfahren 30% 

Lenker- und 

Sattellenkerstand 

 Stützen des Körpers mit einem oder beiden Armen 100% 

 keine Griffverbindung nach Ausfahren der Einzelschleifen 

oder bei der Runde nebeneinander im 2er-Kunstfahren  30% 

Mühle mit Runde einzeln, 

Gegenwechselrunde oder 

Schleifen 

 Mühle wird weniger als eine halbe Runde am 

   Anfang und Ende gezeigt  30% 

Griffverbindung bei ½ und 

1-facher Standdrehung 

sowie Beugeständen im 2er-

Kunstfahren 

 Griffverbindung wird beim Abstoßen der Drehungen nicht gelöst 100%                                 

 bei Beugeständen wird vorgeschriebener Griff nicht angewandt  30% 

Übungen: Freier 

Rahmenstand, Sitz im 

Rahmen 

 Berühren der Füße bei freiem Rahmenstand 100% 

 das durch den Rahmen geschobene Bein befindet sich 

    nicht auf dem Vorderraddorn  30% 

Thema Prozentabzüge im 6er-Kunst- und Gruppenfahren 

Züge  die Übungen wird nicht bis auf einen Meter an die Flächen- 

    begrenzung gefahren 30% 

Figur: Torring und 

Doppeltorringe 

 bei dem Zusatz „einzeln angefahren“ werden die Tore nicht 

     einzeln angefahren 30% 

Figur: Stern  bei Zusatz „freihändig einzeln angefahren“ wird der Lenker nicht 

    vor dem Einbiegen außerhalb des 4-Meter-Kreises losgelassen 30% 

 beim Anfahren zum 6er-Außenstern in 6er-Stirnreihe 

wird in zwei Flügeln eingeschlagen 50% 

Schleifen  Schleifen werden so groß gefahren, dass andere Fahrer umfahren 

werden 30% 

 das Umfassen bei allen Übungen, die in Schleifen aufgelöst 

     werden, erfolgt nicht gleichzeitig 30% 

* gilt auch im 6er-Kunst- und 6er-Gruppenfahren, ab 1963 auch im 4er-Kunst- und 4er-Gruppenfahren 
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Anhang 12 

Formular der Ausführungsabwertung von 1969 bis 1974 

 

Abb. 16: Formular der Ausführungsabwertung im 1er- und 2er-Kunstfahren. Dieses wurde von 1969 bis 

1974 eingesetzt. Aus: Bund Deutscher Radfahrer e. V. (Hrsg.). (1970). Wettkampfbestimmungen für Kunst- 

und Gruppenfahren, S. 18. 
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Anhang 13 

Sitzungsprotokoll der Fachgruppe „Radsport Rheinhessen“ vom 06.08 1947 

 

Abb. 17: Protokoll zur Sitzung der Fachgruppe „Radsport Rheinhessen“ am 03.08.1947 in Mainz. Dokument 

aus dem Archiv des Sportbundes Rheinhessen (Rheinallee 1, Mainz). Ordner: Radsportverband, Daten bis 

1983. 
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Anhang 14 

Der Vorstand des Radsportverbandes Rheinhessen mit seinen wichtigsten Instanzen 

Tab. 4: Der Vorstand des Radsportverbandes Rheinhessen mit seinen wichtigsten Instanzen von seiner Grün-

dung bis in das Jahr 2012. Eigene Darstellung mit Daten aus dem Archiv des Radsportverbandes Rhein-

hessen (Rheinallee 1, Mainz,). Ordner: Protokolle. 

Jahr 

Erster 

Vorsitzender 

Zweiter 

Vorsitzender Geschäftsführer Finanzreferent 

Saalfachwart/ 

Kunstradfachwart 

1949 Nikolaus Mayer nicht ermittelbar nicht ermittelbar nicht ermittelbar nicht ermittelbar 

1950 Nikolaus Mayer nicht ermittelbar Heinrich Bauß nicht ermittelbar nicht ermittelbar 

1951 Nikolaus Mayer Philipp Nauth Heinrich Bauß Johann Krichten Karl Borngässer 

1952 Nikolaus Mayer Philipp Nauth Philipp Darmstadt Wendelin Rehm Karl Borngässer 

1953 Nikolaus Mayer Philipp Nauth Philipp Darmstadt Wendelin Rehm Karl Borngässer 

1954 Nikolaus Mayer Georg Leitzig Philipp Darmstadt Wendelin Rehm Karl Borngässer 

1955 Nikolaus Mayer Georg Leitzig  Philipp Darmstadt Wendelin Rehm Hugo Weil 

1956 Nikolaus Mayer Georg Leitzig Philipp Darmstadt Wendelin Rehm Wilhelm Steinhauer 

1957 Nikolaus Mayer Georg Leitzig Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein  Wilhelm Steinhauer 

1958 Johann Krichten  Phillipp Bundschuh Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein  Wilhelm Steinhauer 

1959 Johann Krichten Phillipp Bundschuh Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Heinrich Trautwein 

1960 Johann Krichten nicht ermittelbar Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein nicht ermittelbar 

1961 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1962 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1963 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1964 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1965 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1966 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt 

Heinrich 

Trautwein Martin Wörsdörfer 

1967 Johann Krichten Karl Post Philipp Darmstadt Winfried Wolf Martin Wörsdörfer 

1968 Johann Krichten Heinrich Trautwein Philipp Darmstadt Winfried Wolf Martin Wörsdörfer 

1969 Heinz Pockrandt 

Karl Eberle, Hans 

Kaiser, Reinhold 

Kissinger 

(Bezirksvorsitzende) Philipp Darmstadt Winfried Wolf Erwin Binder 

1970 Heinz Pockrandt Karl Eberle Philipp Darmstadt Winfried Wolf Erwin Binder 

1971 Heinz Pockrandt Karl Eberle Philipp Darmstadt Winfried Wolf Hans Born 

1972 Heinz Pochrandt Karl Eberle Philipp Darmstadt Winfried Wolf Norbert Reisert 

1973 Heinz Pochrandt Karl Eberle Philipp Darmstadt Winfried Wolf Norbert Reisert 

1974 Heinz Pochrandt Karl Eberle Philipp Darmstadt Winfried Wolf Walter Schindel 

1975 Heinz Pochrandt 

Hans Wilhelm 

Baumgärtner Renate Seibel Winfried Wolf Walter Schindel 

1976 Heinz Pochrandt 

Hans Wilhelm 

Baumgärtner Renate Seibel Winfried Wolf Walter Schindel 

1977 Heinz Pochrandt 

Hans Wilhelm 

Baumgärtner Renate Seibel Winfried Wolf Walter Schindel 

1978 Heinz Pochrandt 

Hans Wilhelm 

Baumgärtner Renate Seibel Winfried Wolf Walter Schindel 

1979 Heinz Pochrandt Wilfrid Spronk Hans Rudolf Winfried Wolf Walter Schindel 

1980 Heinz Pochrandt Wilfrid Spronk Hans Rudolf Winfried Wolf Walter Schindel 

1981 Günter Höcher Wilfrid Spronk Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1982 Günter Höcher Wilfrid Spronk Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1983 Günter Höcher Wilfrid Spronk Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1984 Günter Höcher Wilfrid Spronk Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 
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Jahr 

Erster 

Vorsitzender 

Zweiter 

Vorsitzender Geschäftsführer Finanzreferent 

Saalfachwart/ 

Kunstradfachwart 

1985 Günter Höcher Wolfgang Steidl Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1986 Günter Höcher nicht besetzt Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1987 Günter Höcher Karl Balog Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1988 Günter Höcher Karl Balog  Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1989 Günter Höcher Karl Balog  Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1990 Günter Höcher Karl Balog  Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1991 Jakob Bugner Manfred Kern Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1992 Jakob Bugner Manfred Kern Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1993 Jakob Bugner Günter Höcher Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1994 Jakob Bugner Günter Höcher Magarete Keiper Winfried Wolf Horst Keiper 

1995 Jakob Bugner Günter Höcher Magarete Keiper Winfried Wolf Marcus Klein 

1996 Jakob Bugner Günter Höcher Magarete Keiper Winfried Wolf Marcus Klein 

1997 Jakob Bugner Günter Höcher Magarete Keiper Winfried Wolf Marcus Klein 

1998 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

1999 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2000 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2001 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2002 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2003 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2004 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2005 Jakob Bugner Friedel Worf Volker Lickardt Jakob Bugner Marcus Klein 

2006 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2007 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2008 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2009 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2010 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2011 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 

2012 Jakob Bugner Katrin Schultheis Volker Lickardt Meike Klein Marcus Klein 
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Anhang 15 

Satzung des Rheinhessischen Radfahrer-Bundes (heute Radsportverband 

Rheinhessen) vom 8. Januar 1950 

 

Abb. 18: Erste Seite der am 8. Januar 1950 beschlossenen ersten Satzung des neu gegründeten Rheinhes-

sischen Radfahrer-Bundes. Dokument aus dem Archiv des Sportbundes Rheinhessen (Rheinallee 1, Mainz). 

Ordner: Radsportverband, Daten bis 1983. 
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Abb. 19: Zweite Seite der am 8. Januar 1950 beschlossenen ersten Satzung des neu gegründeten Rheinhes-

sischen Radfahrer-Bundes. Dokument aus dem Archiv des Sportbundes Rheinhessen (Rheinallee 1, Mainz). 

Ordner: Radsportverband, Daten bis 1983. 
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Anhang 16 

Aktuell gültige Satzung des Radsportverbandes Rheinhessen vom 29. März 1995 

 

Abb. 20: Satzung des „Radsportverbandes Rheinhessen“ (Teil 1). Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsit-

zender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Abb. 21: Satzung des „Radsportverbandes Rheinhessen“ (Teil 2). Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsit-

zender des Radsportverbandes Rheinhessen). 

 

Abb. 22: Satzung des „Radsportverbandes Rheinhessen“ (Teil 3). Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsit-

zender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Abb. 23: Satzung des „Radsportverbandes Rheinhessen“ (Teil 4). Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsit-

zender des Radsportverbandes Rheinhessen). 

 

Abb. 24: Satzung des „Radsportverbandes Rheinhessen“ (Teil 5). Erhalten von Jakob Bugner (Erster Vorsit-

zender des Radsportverbandes Rheinhessen). 
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Anhang 17 

Brosche und Medaille des Radsportvereins 1897 Nieder-Olm 

 

Abb. 25: Brosche mit Gründungsdatum des Radfahrervereins in Nieder-Olm. Erhalten von Maria Karches 

(geborene Stauder, Tochter des verstorbenen Trainers Heinrich Stauder der Nieder-Olmer Reigenmannschaf-

ten). 

 

  

Abb. 26: Vorder- und Rückseite einer Medaille für den 1. Platz im 8er-Kunstreigen bei der Meisterschaft des 

Hess. und Nass. Radfahrerbundes im Jahre 1921. Der Sieg ging an den RV Nieder-Olm. Erhalten von Maria 

Karches (geborene Stauder, Tochter des verstorbenen Trainers, Heinrich Stauder, der Nieder-Olmer Reigen-

mannschaften). 
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Anhang 18 

Gründungsprotokoll des Pfrimmthaler Radfahrerclubs Monsheim-Wachenheim 

 

Abb. 27: Erste Seite des Gründungsprotokolls des Pfrimmthaler Radfahrerclubs Monsheim-Wachenheim aus 

dem Jahr 1899. Erhalten von Hans Scherner (Hobbysammler und Betreiber eines Heimatmuseums in Mons-

heim). 
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Anhang 19 

Programm zum 6. Stiftungsfest, verbunden mit dem Fest der Bannerweihe des 

Radfahrervereins Klein-Winternheim 

 

Abb. 28: Erster Festtag des 6. Stiftungsfestes, verbunden mit der Bannerweihe des Radfahrervereins Klein-

Winternheim im Jahr 1927. Erhalten von Franz Josef Becker (1. Vorsitzende des Geschichtsvereins Klein-

Winternheim) 
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Anhang 20 

Kunstradsporttreibende Vereine der Region Rheinhessen  

Tab. 5: Kunstradsporttreibende Vereine der Region Rheinhessen in den 20er, 50er und 80er Jahren im Ver-

gleich zur aktuellen Situation 2012. Eigene Darstellung mit Daten aus Hess. und Nass. Radfahrerbund e. V. 

(Hrsg.). (1928). 14. Bundes-Fest des Hess. und Nass. Radfahrerbundes e.V., S. 12f.; Startlisten ab 1981 aus 

dem Archiv des Radsportverbandes Rheinhessen (Rheinallee 1, Mainz); Zeitungsartikel (s. Anhang 22); Fest-

schriften rheinhessischer Radsportvereine und Zeitzeugenbefragung (Hans-Jürgen Groß/Mainz-Bretzenheim, 

Hans Born/Worms, Hans Scherner/Monsheim und Norbert Kissel/Klein-Winternheim).  

20er Jahre 50er Jahre 80er Jahre Jahr 2012 

Radsportgemeinschaft (RG) 

Armsheim RG Armsheim RG Armsheim RG Armsheim 

RV Mainz-Ebersheim RV Mainz-Ebersheim RV Mainz-Ebersheim RV Mainz-Ebersheim 

RV Mainz-Finthen RV Mainz-Finthen RV Mainz-Finthen RV Mainz-Finthen 

RV „Frisch auf“ Flonheim RV „Frisch auf“ Flonheim 

Turn- und 

Sportgemeinschaft (TSG) 

Flonheim TSG Flonheim 

RSV Gau-Algesheim RSV Gau-Algesheim RSV Gau-Algesheim RSV Gau-Algesheim 

RV 1910 Mainz-

Hechtsheim RV Mainz-Hechtsheim RV Mainz-Hechtsheim RV Mainz-Hechtsheim 

RV 1921 Klein-

Winternheim RV Klein-Winternheim RV Klein-Winternheim RSV Klein-Winternheim 

RV Nieder- Saulheim RV Nieder- Saulheim RV Saulheim RV Saulheim 

RSV Undenheim RSV Undenheim RSV Undenheim RSV Undenheim 

RV Wörrstadt 

Turn- und Spielvereinigung 

(TuS) Wörrstadt RV Wörrstadt RV Wörrstadt 

RSV Selzen Sportvereinigung Selzen RSV Selzen RSV Selzen 

ARKB Worms ARKB Worms VFH Worms VFH Worms 

ARKB Rheindürkheim ARKB Rheindürkheim RSV Rheindürkheim RSV Rheindürkheim 

RVE Budenheim RVE Budenheim RVE Budenheim RVE Budenheim 

RV Sprendlingen RV Sprendlingen TSG Sprendlingen - 

RV Gau-Odernheim RV Gau-Odernheim RV Gau-Odernheim - 

RV Appenheim RV Appenheim RSV Appenheim - 

RV „Wanderlust“ Ober-

Hilbersheim  TSG Ober-Hilbersheim TSG Ober-Hilbersheim - 

RV Ober-Olm  RV Ober-Olm RV Ober-Olm - 

RVE Engelstadt RVE Engelstadt RVE Engelstadt - 

RV Ober-Flörsheim RV Ober-Flörsheim TSG Ober-Flörsheim - 

Radfahrclub (RFC) 

Dittelsheim RFC Dittelsheim RFC Dittelsheim - 

ARKV (Arbeiter- Rad- und 

Kraftfahrerverein) Mainz- 

Mombach ARKV Mainz-Mombach 

RKV (Rad- und 

Kraftfahrerverein) Mainz-

Mombach - 

RV Dalsheim 

Rad- und Motorsportverein 

(RMSV) Dalsheim 

RMSV Flörsheim-

Dalsheim - 

RV Bischofsheim RV Bischofsheim RV 1897 Bischofsheim RV 1897 Bischofsheim 

ARKB Mainz-Bretzenheim ARKB Mainz-Bretzenheim RMRV Mainz-Bretzenheim - 

RV Essenheim Sportgemeinde Essenheim - - 

RV Laubenheim RV Laubenheim - - 

RVE Partenheim Sportgemeinde Partenheim - - 

RV Gonsenheim RSV Gonsenheim - - 

RV „Wanderlust“ Weisenau RV „Wanderlust“ Weisenau - - 

ARKB „Rheinlust“ 

Weisenau 

ARKB „Rheinlust“ 

Weisenau - - 

RSV Nackenheim RSV Nackenheim * - - 
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20er Jahre 50er Jahre 80er Jahre Jahr 2012 

RV Uffhofen RV Uffhofen - - 

Radfahrervereinigung 

Nibelungen 

Radfahrervereinigung 

Nibelungen - - 

Pfrimmthaler Radfahrerclub 

Monsheim-Wachenheim 

Pfrimmthaler Radfahrerclub 

Monsheim-Wachenheim - - 

RV Heidesheim TuS Heidesheim - - 

RV Ginsheim RG Ginsheim - - 

ARKB "Wanderlust" 

Bischofsheim  - - - 

Velociped-Club 

Bischofsheim - - - 

RV "Frohsinn" Wonsheim - - - 

RV "Wanderlust" 

Bodenheim  - - - 

Radler-Club (RC) 

"Rheinlust" Amöneburg - - - 

RV "Wanderlust" 

Schornsheim - - - 

RV Marienborn - - - 

RV Stadecken - - - 

RV "Frisch auf" 

Vendersheim * - - - 

Mainzer Radsportverein Mainzer Radsportverein * - - 

ARKB Mainz-Hechtsheim - - - 

ARKB "Rheinlust" 

Ginsheim - - - 

RC Budenheim - - - 

RV Mainz-Bretzenheim - - - 

RV "Einigkeit" Worms-

Neuhausen - - - 

ARKB Mainz-Kostheim ARKB Mainz-Kostheim - - 

ARKB Gimbsheim - - - 

RV Nieder-Olm - - - 

- - RC Budenheim - 

- 

 RV „Wanderlust“ 

Mölsheim 

RV „Wanderlust“ 

Mölsheim - 

- - - TV 1848 Gimbsheim 

RV "Wanderlust" Alzey * - - - 

RV "Germania" Alzey * - - - 

Radfahrerabtlg. des 

Sportvereins Wallertheim*  - - - 

RV Worms-Abenheim * - - - 

RV Worms-Ibersheim * - - - 

RV Worms-Pfeddersheim * - - - 

RV Worms-Pfiffligheim * - - - 

RV Dautenheim * - - - 

RV Worms-Horchheim * - - - 

RV Worms-Leiselheim * - - - 

RV Gundersheim * - - - 

RG "Wormatia" Worms * - - - 

RV Eich * - - - 

RV 1906 Ockenheim*    

* kunstradsporttreibende Vereine ohne ausreichend gesicherte Quelle 
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Anhang 21 

Anzahl kunstradsporttreibender Vereine in Rheinhessen von 1928 bis 2012 

Tab. 6: Die Anzahl an Radsportvereinen mit dem Angebot des Kunstradfahrens ging in Rheinhessen von 

1928 bis 2012 stark zurück. 

Jahr Anzahl Vereine 

1928 70 

1954 41 

1960 37 

1968 31 

1981 26 

1990 23 

1995 18 

2000 20 

2003 18 

2004 16 

2005 18 

2006 16 

2007 17 

2009 15 

2010 15 

2011 15 

2012 16 
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Anhang 22 

Zeitungsausschnitt vom Juni 1929 zum dreißigjährigen Stiftungsfest des 

Pfrimmthaler Radfahrerclubs Monsheim-Wachenheim 

 

Abb. 29: Zeitungsausschnitt vom Juni 1929 zum dreißigjährigen Stiftungsfest des Pfrimmthaler Radfahrer-

clubs Monsheim-Wachenheim. Erhalten von Hans Scherner (Hobbysammler und Betreiber eines Heimat-

museums in Monsheim). 

 



 

 


